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DEr ITIEN-K0UAN wird. auch al1ein dargestelltrein Spruehband tra-
gendrauf dem die Worte geschrieben stehenrrtDer hirunlische Manda-

rin te1lt das Glück &Its.rt

!.er TTIIN-KOUANTGlücksgott im allgemeinenrwird oft ersetzt d.urch

Personenrdie spezlelle Wüasche ausdrüekenreine der populärsten
ist d.er ICH0UAI'IG-YUAN,dem wir schon a1s Gefährten des bimulischen
Mandarins begegnet sind.Manchmal wird erzv ?ferd d.argestellt nit
einem Gefolgsmannrder den iJhrenschlrm über itrn häIt.Er wlrd auch

als Kind dargestellt , das dentr K t I-LINtr reitet ; d-ie phantasi.e Öes

Yolkes sieht inrihm d.en künftigenTCH0UANG-YUAN.§ej-n Reittier
kann auch ein Hirsch sein ( lrOU=ttirsch=Ehren) od.er ein löwe mit
symbolischem Wert. 

n

Unter den Göttern des chinesischen ffirtnäon ist auch d.er ItTSI

AI-CHENIIrGott d,er Reichtünerrder der Gegenstand von verschled.enen
Tradltionen und Identiflkationen gev'resen ist.Es gibt ßeR. d.en
trGott der Relchttimerrdar d.as Gli.ick vermehrt.ilEs heißtndaß er
kein Herz hatrund. er wlrd oft ldentifiziert mit d.em weisen ?I-
KANrdem man das seine herausschnittrweil er es gewagt hatterd.en
Ty.rannen ICHEOU-SINrd.en letzten Kaiser der Dynastie YIN (11.Jahr-
hundert vor J.C.) zu krltlsleren.Unter d.eri. verschled.enen Beigaben,
d,ie ihn begleitenrbeflndet slch d.ie rrschatzsehalefr reln unerschöpf-
]1ches Sammsl5.cken des Reichtums.Elne andere Flgurrhervorgegangen
aus taolstischen legendenrund d.ie glelchfalls den Gott des Relch-
tums personnifiziert;1st I,IEOU HAIrder mit seiner drei*füßigen
Kröte dargestellt wirdrwle er mit goldenen Sapeken (}rleine Mün-

zen) spielt,Der §apeken-Baumrebenfalls umgeben von Kindernrist
elnes der Bilderrdie Wünsche für lielchtumrverbund,en mit zahlreicher
Nachkornmens chaf t, ausd.rilcken o

Eine andere Darstellung ist die der drei Sterne des Glücksrd.er
Ehren und d.er l,angleblgkelt.sie vereint drei Gottheitenld.en Gott
des G1üoks-FOU-CHENrden Gott des Nutzens-L0U-CHEN und. Öen Gott
d er langlebigkeit-CllEOU-SING r d.ie d.argestellt werd en von t r IEN-
K0UAN und zwel Beisitz€rrlr
Der Gott der t,angleblgkeltreln Greis mit vorgewölbter §tirnrlst
immer leicht in einem der zwej- Beisltzer zlt erkennen.die Identi-
fizierung der beiden and.ern Gotthelten ist verschleden, je nach

Region und YoLketraditlon:ba1d ist es der hlnmlische Mandarin,
d.er mit d.em Gott d.es Glücks identifiziert wirdrbald der andere

Beisltzer.
Nieht weniger wichtiger 1st der Gott des HerdesrT§A0 KIUN.Seln
Kult lst elner der terbreltetsten in cler Yolksreliglon;crie SavLze

Famille ehrt thnruno dafür wacht er über thre ltuhe und Gesundheit"


